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Wochen - Rundschau .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin ver¬
ließen am Montag Vormittag Monza und reisten , be¬
gleitet vom König Humbert , nach Genua , wo Allerhöchst -
dieselben nach herzlicher Verabschiedung vom König am
Dienstag früh die Seefahrt nach dem Piräus antraten .
Die Ankunft der Majestäten in Athen wird für den heu¬
tigen Tag erwartet . Am Donnerstag passirte das deutsche
Geschwader mit den Kaiserlichen Majestäten die Meer¬
enge von Messina ; hier wurde das Kaiserpaar vom
deutschen Konsul und einer Abordnung der deutschen Ko¬
lonie in Messina begrüßt , sowie von der am Ufer und
in zahlreichen Booten erschienenen Bevölkerung mit leb¬
haften Zurufen empfangen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin erhielten am Sonntag in Schloß Baden
den Besuch des Prinzen Max , Höchstwelcher vor seiner
Abreise nach Berlin sich von den Höchsten Herrschaften
verabschiedete . Am Freitag traf der Großherzog früh
in Karlsruhe ein, um hier eine größere Anzahl - von Au¬
dienzen zu ertheilen . Seit dem Donnerstag hat der
Großherzogliche Hof auf die Dauer von drei Wochen
Trauer um den König Ludwig von Portugal angelegt .

Auf Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm
von Württemberg wurde am Sonntag früh in Lud¬
wigsburg , als der Prinz sich von seinem Landhause nach
der Kirche begab , ein Attentat ausgeübt . Ein Individuum
schoß in der Nähe des Landhauses auf den Prinzen , der
mit seiner Tochter , der Prinzessin Pauline , im Wagen
saß , fehlte aber glücklicher Weise und wurde sofort fest-

. genommen . Das württembergische Volk hat in herzlichster
Weise seine Freude über die Rettung des Prinzen aus
Lebensgefahr kundgegeben ; von Seiner Majestät dem
Kaiser , den deutschen Bundesfürsten und mehreren außer¬
deutschen Souveränen , sowie dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck gingen dem Prinzen Glückwunschtelegramme zu .

Am Dienstag wurde die neue Session des Reichs¬
tages , die letzte vor den Neuwahlen , mit einer vom
Staatssekretär von Boetticher verlesenen Thronrede eröff¬
net . Die Rede zählte die dem Reichstage zugedachten
Gesetzentwürfe auf , deren Zahl mit Rücksicht auf die
kürze , zur Verfügung stehende Zeit diesmal eine gerin¬
gere als sonst ist, und betonte die Besserung der Frie¬
densaussichten als eine bedeutsame Wirkung der Begeg¬
nungen Seiner Majestät des Kaisers mit den Herrschern
befreundeter und verbündeter Nachbarländer . Die beiden
ersten Sitzungen des Reichstags am Dienstag und Mitt¬
woch blieben erfolglos , da sich noch nicht die beschluß¬
fähige Anzahl von Abgeordneten eingefunden hatte ; in
der Donnerstagssitzung fand die Präsidentenwahl statt ,
welche zu der Wiederwahl des bisherigen Präsidiums
führte . Den Beginn der parlamentarischen Arbeiten
wird , nachdem der Reichstag sich dieser Gestalt konsti-
tuirt hat , am nächsten Dienstag die erste Lesung des
Etats machen.

Im Großherzsgthum Baden waren am Mittwoch
26 Erneuerungs - und vier Ersatzwahlen zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung , am Freitag zwei
weitere Erneuerungswahlen vorzunehmen . Das Gesammt -
ergebniß der Wahlen ist ein Verlust von fünf Mandaten
für die liberale Partei , die fünf Sitze an das Centrum
und einen an die demokratische Partei verlor , dagegen
ein bisher dem Centrum gehöriges Mandat erwarb . Zwei
nachträglich angeordnete Ersatzwahlen finden erst zu einem
späteren Zeitpunkte statt . Nach dem Ergebnisse der
Wahlen ist, trotz einer sehr lebhaften Wahlagitation der
die Liberalen bekämpfenden Gegenparteien , doch keine

6 . Ein Wiedersehen . Nachdr »<r „» bot-».

Novelle von K . Rinhart .
(Fortsetzung . )

„ Ist es unbescheiden, " begann Lucie von neuem , „ wenn ich Sie
bitte , mir einmal eins Ihrer Werke zu leihen ? — Es würde

mich so sehr interessiren , etwas davon kennen zw lernen !"

Eine leichte Verlegenheit überkam ihn , doch er wußte dieselbe

geschickt zu verbergen , indem er , bewundernd in das mit aufrich¬
tigem Ernst zu ihm aufschauende Antlitz blickend , zitirte :

„Du hast die gold 'nen Augen
Der Waldeskönigin ! "

Lucie erglühte bis an die Stirn . Warum berührte die

Schmeichelei sie in diesem Augenblick unangenehm ? Sie wußte
es selbst nicht , doch sie fühlte sich aus allen ihren Himmeln ge¬
rissen .

„Nun ? " fragte sie noch einmal , „wie ist's ? Lucia Orlova
oder das Trauerspiel - "

„ Ich habe nichts mitgebracht , auch augenblicklich nichts so
geschrieben , daß es für fremde Augen lesbar wäre — später
werde ich gewiß nicht versäumen . Ihnen etwas davon zuzusenden .

"

Es war zu offenbar , daß er ausweichen wollte . Eine Pause
entstand , die sich niederdrückend auf Luciens erregte und gehobene
Stimmung legte . Um derselben ein Ende zu machen , fragte sie
ihn dann , wie sich sein Leben äußerlich gestaltet habe .

„ Ich habe meine juristische Carriere ausgegeben, " antwortete
er mit einem Ton , als berichte er eine Heldenthat . „ Sie wissen ,
gnädige Frau , ich verspürte niemals Neigung für die trockene
Wissenschaft . Nicht das Recht der Gesetzbücher war mein Ideal ,
sondern jenes göttliche Recht , das in des Menschen Brust ge¬
schrieben steht .

So folgte ich meinem besseren Selbst und that den großen
Schritt . "

„Und dann ? " fragte Lucie .
„ Dann ? — Nun ja ! Anfangs beabsichtigte ich, mich litera¬

wesentliche Veränderung in der Zusammensetzung der
Zweiten Kammer eingetreten , so daß die begründete Aus¬
sicht besteht , daß auch auf dem bevorstehenden Landtage
Regierung und Volksvertretung in gegenseitigem Ver¬
trauen an die Behandlung der dem Landtag obliegenden
Arbeiten Herangehen werden und daß somit eine den In¬
teressen des Landes entsprechende Lösung der gemeinsam
zu erledigenden Aufgaben mit Bestimmtheit erwartet
werden darf .

In Ungarn erregt es lebhafte Befriedigung , daß der
Kaiser Franz Josef in Bezug auf die Benennung der
Armee als „kaiserlich und königlich" den Wünschen des
ungarischen Reichstags entgegengekommen ist . Unzu¬
friedenheit besteht nur in den Kreisen jener ungarischen
Chauvinisten , welche am liebsten die ungarische Armee
von der österreichischen ganz losgelöst sähen . Charakte¬
ristisch für diese Elemente des ungarischen Reichstages
ist es , daß die sog . Unabhängigkeitspartei den Antrag
beschlossen hat , den Landesvertheidigungsminister , Baron
Fejervary , der am Montag die Interpellation Jranyi ' s
in Bezug auf die Monorer Fahnenaffaire beantwortete
und die Beschwerden der Opposition energisch zurückwies ,
in den Anklagezustand zu versetzen. Die gemäßigte Oppo¬
sition ist durch diesen Antrag der Unabhängigkeitspartei
in große Verlegenheit versetzt ; ihre Organe sprechen sich
dahin aus , daß Baron Fejervary allerdings keine Gesetz¬
verletzung begangen habe , daß aber die Partei für die
Verhandlung des Antrags stimmen dürfte , da Baron
Fejervary selbst dies wünschen müßte ; gleichwohl wird
der Antrag von der Majorität sofort a limine abge¬
wiesen werden . Was die Frage der Heerestitulatur be¬
trifft , so war es selbstverständlich , daß der Kaiser seine
Zustimmung nicht zu einem Vorschläge geben würde,,der
die Einheitlichkeit des österreichisch - ungarischen Heeres
schädigen könnte, und daß ein solcher Vorschlag auch von
der ungarischen Regierung unter gar keinen Umständen
gemacht werden würde . Die Konzession, die Kaiser Franz
Josef dem ungarischen Nationalgefühl machte , ist mehr
oder weniger formeller Natur und ändert nichts an der
Sache ; die neue Bezeichnung entspricht dem Titel des
obersten Kriegsherrn , der sich ja auch „Kaiser von Oester¬
reich und König von Ungarn " nennt , während sie die
innige Gemeinschaft der Armeen beider Reichshälften
unberührt läßt . Die Zustimmung des Monarchen zu
Tisza 's Vorschlag über die Titulatur der Armee bedeutet
aber einen Erfolg des ungarischen Ministerpräsidenten ,
der das Ansehen dieses Staatsmannes und seine Stellung
in Ungarn abermals befestigt hat . Mißgünstig über die
kaiserliche Entscheidung sprach sich nur die Presse der Jung -
czechen aus , die ohnehin den Ungarn nicht wohlwollend
gesinnt sind , weil die Pester Zeitungen die czechischen
Ansprüche sehr entschieden zurückzuweisen pflegen . Die
Jungczechen haben im böhmischen Landtage ihren Antrag
auf Erlaß einer Adresse an den Kaiser , die das Begehren
nach der böhmischen Königskrönung zum Ausdruck bringt ,
eingereicht . Der Antrag kam am Donnerstag zur Be -
rathung ; er wurde , nachdem der jungczechische Partei¬
führer Gregr ihn begründet hatte , auf Antrag des alt -
czechischen Abgeordneten Rieger einer Kommission über¬
wiesen, in welcher seine Ablehnung beschlossen werden wird .

Ein Dekret des Präsidenten der französischen Re¬
publik ordnet an , daß die Kammern am 12 . nächsten
Monats zusammentreten . In der Presse und in politi¬
schen Versammlungen wird die Frage der Parteigestal¬
tungen in der neuen Kammer lebhaft erörtert , doch ver¬
mag man angesichts der Uneinigkeit unter den Republi¬
kanern zu keinem Resultate zu kommen . Die Erwartung ,
daß die gemäßigten Elemente von rechts und links ein¬

rischen Studien zu widmen , aber , da ich der Welt nun als

ganz freier Mann gegenüberstand , begriff ich bald die h »he
Weisheit von Goethe 's Wort , daß alle Theorie grau und nur
des Lebens gold 'ner Baum grün sei . In die lebendige Gegen¬
wart handelnd einzugreifen , mit der schwachen Kraft das Wohl
der Menschheit zu fördern , das schien mir das rechte Ziel für
den Mann . So trat ich in das Geschäft meines Schwiegervaters ,
der in Hamburg ein bedeutendes Handelshaus leitet , ein . O , es
ist ein großartiger Beruf , so den friedlichen Verkehr der Völker
vermitteln zu helfen .

"

„Kaufmann !" rief Lucie erstaunt , „das hätte ich nie gedacht !"

Fühlte er , daß er einen ungünstigen Eindruck gemacht , und
suchte er denselben zu verwischen ?

„ Ob Kaufmann , Gelehrter oder Dichter — bleibt sich das nicht
gleich , wenn man stets sein Auge auf das Höchste gerichtet hält ? "

fragte er, und sein Haupt mit dem lockigen , etwas langen Haar
höher hebend , die Hand auf dem Herzen ruhen lassend , stand er
da wie ein seines Sieges froher Triumphator .

Lucie schaute ihn unverwandt an . Ihre beredten Augen
schienen zu fragen : Bist Du derselbe , der Du warst ? Und sie
gestand sich : Unverändert , Zug für Zug derselbe , nur fast noch
schöner und stattlicher — mit demselben bedeutenden Blick , der¬
selben gewinnenden Rede . Seltsam , daß nach all der hochgehen¬
den Erregung solch ' ein Gefühl der Leere und Entschäuschung
sie beschlich.

Auch ihm war trotz seiner selbstgrwifsen Miene nicht ganz ge¬
heuer zu Muthe . Er hatte die Empfindung eines Schulknaben ,
der eben examinirt worden ist und nicht recht weiß , ob er be¬
standen hat oder nicht . Jedenfalls wünschte er keine Fortsetzung
des Verhörs und schnitt dasselbe kurz ab , indem er Lucie bat ,
ihm nun auch von ihren Schicksalen zu erzählen .

„Ich weiß , Sie sind die hochbeglückte Frau eines hochbeglückten
Mannes, " sagte er , „eines bedeutenden Mannes , wie er allein
Ihrer würdig ist. Hochgesegnet der Herd , dessen heiliges Feuer
eine solche Priesteri » schüren darf !"

.

ander mehr nähern werden , hat sich nicht lange erhalten .
Es zeigte sich, daß die auf Begründung einer solchen
Mittelpartei abzielenden Bestrebungen Leon Say 's keinen
Anklang bei den anderen gemäßigt -republikanischen Grup¬
pen finden . Die Opportunisten würden zwar die Unter¬
stützung der gemäßigten Konservativen sich gefallen lassen ,
aber sie wollen sich durch keinerlei Zugeständnisse binden ,
und selbst Ribot , auf dessen Mitwirkung Herr Say in
erster Linie hätte rechnen müssen , hat sich in St . Omer
bestimmt gegen solche Zugeständnisse ausgesprochen . Es
bleibt also von dem Say 'schen Plane nur noch die Mög¬
lichkeit, daß die Gemäßigten von links und rechts wenig¬
stens die wirthschaftlichen Angelegenheiten , die in der
neuen Kammer ja einen besonders breiten Raum einneh¬
men sollen , gleichartig behandeln werden . Diese Mög¬
lichkeit erscheint dadurch etwas näher gerückt, daß ein
sehr erheblicher Theil der konservativen Abgeordneten sich
von der bisherigen Führung loszumachen trachtet . Die
für vorigen Donnerstag von Baron Mackau und dem
Herzog von Decauville einberufene Versammlung der
konservativen Abgeordneten , in welcher die Einigkeit der
konservativen Partei von neuem begründet und die Mittel
eines einheitlichen Vorgehens der Partei in der Kammer
besprochen werden sollten, ist ergebnißlos geblieben , da
nur der kleinere Theil der Eingeladenen erschienen war .

Der am Samstag Früh erfolgte Tod des Königs Lud¬
wig von Portugal hat überall aufrichtige Theilnahme
erregt , denn man kannte den Verstorbenen als einen
edelgesinnten und geistvollen Fürsten , der auch während
der Zeit seines Leidens immer für das Wohl seines
Landes zu wirken bestrebt war . Es wird anerkannt ,
daß die Regierung des verstorbenen Königs durch eine
Reihe wichtiger und für die innere Entwicklung des Lan¬
des ersprießlicher Reformen bezeichnet sei . Der durch
das Ableben seines Vaters zur Regierung gelangte bis¬
herige Kronprinz und nunmehrige König Karl hat eine
Proklamation erlassen , in welcher es heißt , seine Re¬
gierung werve wie die seines Vaters für Portugal eine
Periode des Friedens , der Toleranz und Freiheit , mo¬
ralischer und ökonomischer Entwickelung sein . Was ihn
selbst anlange , so werde er streng die politischen Insti¬
tutionen des Landes beobachten und sich bemühen , das
Blühen und Gedeihen Portugals zu fördern , indem er
nach dem Beispiele seines Vaters bestrebt sein werde ,
sich die Liebe des Volkes zu sichern. Der neue König
hat das Ministerium Pereira , das übrigens bei den am
Sonntag vorgenommenen Deputirtenwahlen wiederum eine
Mehrheit in den Cortes erhielt , im Amte bestätigt .

Verschiedenes .
* Erfurt , 24 . Okt . ( Doppelhinrichtung . ) Nagel¬

schmied Rommel und Schlosser Pfeffer aus Steinbach -Hallenberg ,
welche am 9. Dezember 1888 den Forstläufer Hengelhaupt er¬
mordeten , wurden heute früh 6 Uhr im hiesigen Gefängnisse durch
Scharfrichter Reindel enthauptet .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 16 . bis 23 . Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs K - Müllerin Freiburg i . B . ^ Anmeldungen .
Löb - Stern und F . Riethheimer in Mannheim : Verfahren zur
Reinigung von Fässern mit Fett , schwefliger Säure und Chlor .
— Fr . Rühle in Bruchsal : Stellring mit doppelkegelförmigem
Jnnenring und Zuschraubung . — Otto Sauer und Ludwig Ebel
in Mannheim : Umsteurungsvorrichtung für Zwillingswasserkraft¬
maschinen . — ö . Ertheilungen . Nr . 49788 . R . Süfert ,
Postsekretär in Freiburg i - B . : Streichinstrument . Vom 24 . März
1889 ab . S . 4709 . — Nr . 49 799 . G . Meischner in Freiburg i . B .:
Stoffdrücker für Nähmaschinen . Vom 3 . Mai 1889 ab . M . 6467 .

Mit einem Ausdruck , der zu fragen schien : Jmponirt Dir
das noch nicht ? blickte er sie an , mußte sich aber zu seinem Be¬
fremden überzeugen , daß auch dieser Pfeil machtlos an Lucie
abgeglitten sei ; denn um ihren Mund zuckte es wie in Unmuth
und sie antwortete ablehnend : „ Ich fürchte , Sie überschätzen mein
Beglückungstalent I"

„Ein Weib , das wahrhaft liebt , beglückt stets !" fiel er ihr
in 's Wort .

Heiße Röthe färbte ihre Stirn . „ Ich möchte Ihre Frau Ge¬
mahlin kennen lernen , sagte sie schnell , die bitteren Gefühle , die
sie durchstürmten , bezwingend . Er enteilte und kehrte gleich dar¬
auf mit einer etwas korpulenten , nicht mehr ganz jungen Dame
in sehr kostbarer Toilette zurück, die sich steif vor Lucie verneigte .
Diese erwiderte mechanisch die Begrüßung und starrte mit er¬
schrockenen Augen auf diese Frau mit den regelmäßigen lang¬
weiligen Zügen und den entsetzlich blaffe » müden Augen , die

aussah , als habe sie ewig Austern gegessen , als habe all ihr
Geist sich längst in Materie umgesetzt . Das also war „ die wür¬
digste von allen I" Um derenwillen hatte er sie aufgegeben !

Die Damen ließen sich auf ein Ecksopha nieder ; Ferneck zog
einen Stuhl heran und blieb an Luciens Seite . Eine Unter¬
haltung zu dreien folgte über dies und das , diesen Mann , jene
Frau , über alltägliche Dinge , wie es so in der Gesellschaft üblich
ist . Dann erzählte Frau Ferneck auf Luciens Befragen von ihren
beiden Kindern , von ihres Vaters großem Handelshaus , von dem
angenehmen Leben , das sie in Hamburg führten , während ihr
Gatte dann und wann ein paar schöne Worte dazwischen warf
und in einem Augenblick des Bergeisens den Reichthum der Ham¬
burger Verwandten , die kostbare Einrichtung ihrer Häuser , die
Vortrefflichkeit ihrer Tafel pries , dabei so behaglich glücklich seine
Gattin anlächelnd , daß man nicht zweifeln konnte : diese war die
hochbeglückte Frau eines hochbeglückten Mannes .

Da plötzlich trat vor Luciens Geist die Vergangenheit mit
allen den süßen und traurigen Gefühlen , die sie an diesen Manu
verschwendet hatte . - (Fortsetzung folgt .)

»



Breme « , 25 . Okt. Petroleum -Markt . Scblutzbericht . Stan¬
dard white looo 7.05 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, 36 ' /-.

Kitz» , 25 . Okt. Weizen per Novbr . 19 .30, per März 19.65 .
Kogge» P«r Nov . 16.10 , per März 16.65 . Rüböl per 50 kg per
Oktober 70 .20 , per Mai 63 .30.

Antwerpen » 25 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
affinirteS , Type weiß , dispon. 17 ' /„ per Oktober 17 '

z , per
^ ovbr.-Dezbr. 17 ' /z , Per Januar -April 17 '/r . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 86 '/. Frcs .

New - AorV» 24 . Okt . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
ork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20 , Mehl 2.85, Roth « Winter -
eize» 0.83' , , Mais kNew) 40V« , Zucker fair refin. Musö . 5 nom. ,

Kaffee , fair Mo 19 '„ Schmalz per November 6 5̂0, A - treide -
fracht nach Liverpool 6 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 39 0M B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 28 OM B . . Ausfuhr nach dem
Eontinent 19 OM B . , Baumwolle per Jan . 9 .97 , per Fcbr . 10 .02 .

Pari - , 25. Okt . Rüböl per Oktober 69 .50 , per November
69 .75 , per Nov .-Dez. 70. —', Per Jan .-April 71 .50. Behauptet . —
Spiritus per Okt . 37 .—, per Jan .-Apr - 39 .— . Still . — Zucker,

weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Oktbr . 32 .50, per Januar -
April 33 . 75. Fest . — Mehl , 12 Marques , per Oktober 51 .50, per
November 52 — , per November-Februar 52 .10 , per Januar -
April 52 .25 . Still . — Weizen per Okt. 22 .30 , per Novbr .
22 . 40 , per November-Februar 22 60 , per Januar -April 22 .90 .
Still . — Roggen per Okt . 14. — , per November 14.25 , per
November-Februar 14.50 , per Januar - April 14.90 . SM . —
Talg 57 .50 - Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste ReduMonSverhliltnifie: r Thlr.
— IS Rmk-, l Gulden <i . W. -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 103

. 4 „ M . 104
„ 4 Obl . V. 1886 M . 108

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch !. 4 Reichs«»! . M . 107

. . 3 ' /2 °/o „ M . 102 .
Preußen 4 "/o Eonsols M - 106 .

. 3' /- °
« Consols M . 103.

Wtbg. 4 ' /,Obl . v .78/79M - 102.
„ 4 Obl - v. 75/80 M 103 .

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94.
. 4»/. Silberr . fl. 73 .
» 4 ' /, Papierr - fl . —.
. 5Papierr . v - 1881 86 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 8«.
Italien 5 Rente Fr . 93.
5°/o Rumänische Rente 96.
Rumänien 6 Obl M . 106.
Rußland 5 Obl . 1862 .e —.

„ Obl . v- 1877 ^ —.
„ 5HOrientanl . PR - — .
„ 4 Cons. V. 1880 R . 93.

- s Rmk., 7 Gulden slldd. und »olliind .
s Rmk., l Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 25 . Oktober

50
.60
.20
60

.70
30
.20
.10
20
20

.40

Port . 4 ' ,-z Anl . v . 1888 M . 99.20
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 -80

Serbien 5 Goldxeute 84 .50
Schweden 4 M . 103.10
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .40
Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 99 90
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .6Y
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .70
S .-Amerik5Argt . Goldanl . 92 .90

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-BankM . 137.80
4 Badische Bank Thlr . 108.60
5 Basler Bankverein Fr . 158 .50
4 Berlin . Handclaes. M . 192 .80
4 Darmstädttr ' Batik fl . 170 .80
4 Deutsche Bank M . 171 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 115 .30
4D .Unionb-M .65'>/«E .M .
4 Disk .-Kommand. Thlr .
5Ocst . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .60 !
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr .

Eisenbahn -Aktie «.
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 /, PMz . Max -Bahn fl.
4j Pfälz . Nordbahn fl.

sotthardbahn
5 ! Böhm- West-Bahn

3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 .90
164 — 5 Gotthard I V Ser . Fr . 106 .—
158.— ,4 „ Sr . 103.70
129 .80 4 Schweiz. Central Fr . 102.80
180 50 5 Süd -Bahn Prior . fl . 102 70
290 . — i3 Süd -Bahn Fr . 61 .90

I >!tra — M Pfg .. z Pfd . ^ so Rmk ., » Dollar --- 1 Rmk. SS Pf!
rubel --- » Rmk . so Pfg., i Mark Bauko — 1 Rmk . so P

L SUver«

95.60
234 90
262°/«

Sr
, . fl . . , .

5 ! Gal,Karl -8udw.-B . fl . 164"/g 5 Oest.Staatsb . -Prior .Fr . 106 .80
5i Oest.Franz -St .-Bahn fl . 199 . — 3 dto . 1—VIIIL . Fr . 83 .40" ' - - 3 8ivor . l-it. 6,01u . D2 Fr . 63805 . Oest .Süd -Bahn fl . 1M'/s
5 , Oest.Nordwest fl . 164 .
5 „ , Uit . v . fl. 193.' Gifenbnhn-PrioritSte».
4 .Eüsabeth steuerfei fl . 102 .—
5Mähr - Grenz -Bahn fl.
5Oest . Nordwest- Gold-

5 Toscan . Central Fr . 103 .20
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101.60
6 Southern Pacific ofC. IA 113 .60

Pfandbriefe .
76 . 10 4 Pr . B .-C . -A . VII - IL M . 101 .80

4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.

130 .70

Obl . M . 107 .70 ! verl. ä 100 M . 101 .40
5lOest .Nordm. 1-it. L . fl. 91 . 30 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 99 .90
5Oest -Nordw . Int. ö , fl. — >3'/z dto . M . 98 .70
3Raab -Oedenb. Ebenf. Gold Verzinsliche Loose.

steuerfrei M . 69 .60 3 '/z Cöln-Mind . Thlr . IM — . —
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100 146 .50

steuerfrei M . 10l30 4 Badische „ IM 144 20!
4 Vorarlberger fl. 81 .20 4 Meiu .Pr .Pfdbr . „ IM 134 .80 !

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .20 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .30 Souvereigns
4 „ v . 18M fl . 5M 121 . 70 Obligationen
5 Raab - Grazer Thlr . IM 107 —

Unverzinsliche Loose
per Stuck.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 107 .50
Oest . fl . 100-8oose v. 1864 311 . -
Oesterr. Kreditloosefl. IM

von 1858
Uflgar. Staatsloose fl . IM 251 .50
Ansbacher fl . 7-8oose
Auysburger fl . 7-8oose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schweb. Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .85
Wien kurz fl . IM 170 .70
Amsterdam kurz fl. IM 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dollars in Gold 4 .16

36 .40
27 .20
31 .80
18 80
27 .60
81 .50

16. 19
20.32

nnd Industrie -
Aktie«.

3'/, Freiburg Obl . (4.- )
3 Karlsruher Obl . 93 .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 104 . 70
3°/uDeutsch .Phön .20°/oEz. 225 .50
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/o

bez . Thlr . 127 .90
5 Westeregeln Alkali
5 Hyv. Obl - d . Dortmund

Union
Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

4Rom II—VI Lire .
Standesherrl . Anlehe « .

3V- Fst . Asenbrg-Birst . M . 94. 10
Reichsbank Discont 5 "/,
Franks. Bank Discont 5 «/,

Tendenz : — .

163 .80

111 .50

100 .80
90.10

Badischer Frauenverein .
Kochschule .

Am 3 . November d . Js . beginnt ein neuer , wöchentlicher Kochschul-
kursiis im Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche düs 15. 8ebensiahr
zurückgelegt haben.

Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher
Mittagskost . Während der Nachnuttagsstunden werden die Schülerinnen in
verschiedenen weiblichen Arbeiten unterrichtet. Jede Teilnehmerin hat einen
Tagesbetrag von 30 Pf . zu entrichten . Dafür wird derselben , aus den zu-
bererteten Speisen , das Mittagessen , sowie ein Vieruhrbrod gereicht . Aus¬
wärtige Schülerinnen können Wohnung und Gesammtverköstigung erhalten
und zahlen biefür täglich 1 M . 20 Pf . — Anmeldungen werden baldigst auf
dem Bureau des Frauenvereins (Gartenschlößchen) erbeten , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird.

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesen: Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt
werden . Gesuche Hierwegen sind an Unterzeichnete Stelle zu richten .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1889 . Z .160 .3.
Der Borstand der Abtheilung IV._

Bekanntmachung
"" "

Z .389 .4 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die Kanz¬
leien unserer Vereine aus den bisherigen Räumen im Gartenschlößchen , Herren-
straße 45 , in das Hans Gartenstratze 47 verlegt worden sind.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1889 .
Der Badische Fraucnvcrein . Der Badische Männerhilfsverein.

Der Badische Landesverein vom Rothen Kreuz.

jumZweckeder öffentlichen Zustellung
dieser Auszug der Klage bekannt

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

Z .513 . 1. Nr . 8261 . Mosbach .
Landwirth Valentin Göller von Be-
rolzheim , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosbach , klagt gegen Land-
wirth Julius Harlacher von Berolz-
heim , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Bürgschaft mit dem An¬
trag , den Beklagten durch gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Urtheil unter Verfüllung
in bie Kosten des Arrestes und dieses
Rechtsstreites zu verurteilen , an den
Kläger 545 M . 19 Pf . nebst 5"/„ Zinsen
vom 14. Oktober 1889 zu bezahlen .

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der II . Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts Hierselbst ist
bestimmt auf

Samstag den 4 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu der Kläger den Beklagten ladet
mit der Aufforderung , sich dabei durch
einen bei dem genannten Gerichte zu-
gelaffenen Rechtsanwalt vertreten zu
lassen .

ä
wird die
gemacht .

Mosbach , den 23 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kohlhepp .
Z .467 .2. Nr . 8770. Buche » . Der

Handelsmann Alexander Salm zuBö -
digheim klagt gegen den Schäfer Hein¬
rich Breidrnger von da , an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Darlehen
laut Urkunde vom 14. September 1889
und 20. Januar 1889 , mit dem Anträge
auf Zahlung von 306 M . nebst 5°

<, Zins
vom 14 . September 1889 unb 115 M .
nebst 5",o Zins vom 20 . Januar 1889
und vorläufige Vollstreckbarkeit des Ur-
theils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Buchen auf ^
Donnerstag den 12 . Dezemb . 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, den 22. Oktober 1889.
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

Z .466 .2 . Nr . 7229/7446 . Schönau .
Das Großh . Amtsgericht Schönau hat
folgendes

Aufgebot

besitzen ohne grundbuchsmäßigen
Eigenthumstitel ,

1 . DienstknechtJoh . GeorgDletsche
in Geschwend auf Gemarkung Ge¬
schwend 1,01 Ar Wiese in der
Bauerten , neben Eduard Faller
und Eduard Bläse ; .

2. die Ehefrau des Eisenbahnarberters

Berthold Schlachter , Bertha ,
geb. Bernauer in Todtnau , auf
Gemarkung Todtnau 18,72 Ar
Matten imLangmattgewann,neben
Anton Ströbele uud Salomon
Wunderle Witwe .

'
Auf Antrag der Besitzer werden alle

Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
autsverbande beruhende Rechte bean¬
spruchen , aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Donnerstag den 12. Dezemb . d . I, ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche den Antragstellern gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Schönau , den 21 . Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber:

Feuerstein .
Konkursverfahren.

Z .520. Nr . 12,111 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Ernst Abendroth
in Konstanz ist zur Prüfung der nach¬
ttäglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Mittwoch , 13. November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Konstanz, den 23 . Oktober 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Z . 521 . Nr - 12,037 . Säckingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Albiez von Binz¬
gen ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin aus
Samstag den 9 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Säckingen, den 23. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Vermögeusabsonderuug.
Z .523 . Nr . 49,172 . Mannheim .

Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts IV
vom 17. d . Ms . wurde die Ehefrau
des Metzgers Paul Götzenberger ,
Anna , geb . Hertel in Feudenheim , für
berechtigt erklärt, ihrVermögen vondcm-
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den 21 . Oktober 1889.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Galm .
Berschollenheitsverfahren.

Z .425 .2. Nr . 11,374 . Sinsheim .
Großh . Amtsgericht erließ unter 'm
Heutigen folgende veröffentlichte

Aufforderung :
Karl Scholl , geboren am 15. Sep - !

tember 1839 in Gundelsheim, Königr . j
Württemberg, zuletzt wohnhaft in Hof- >

I fenheim , hat sich schon vor längeren
! Jahren von Hoffenheim entfernt und
^ ist die letzte Nachrichtvon ihm im Jahre

1875 aus Paris eingetroffen. Seither
wurde über dessen Leben, Tod oder der¬
zeitigen Aufenthaltsort nichts mehr be¬
kannt.

Aus Antrag Großh .
' Generalstaats¬

kaffe als muthmaßlicher Erbnehmerin
wird nunmehr Karl Scholl ausgefor¬
dert, binnen Jahresfrist Kenntniß
von seinem derzeitigen Aufenthalte an¬
her zu geben » widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen ge¬
nannter Kaffe in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Sinsheim , den 19. Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Z .372 .2 . Nr . 11,145 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unter 'm Heutigen folgende

Aufforderung :
1 . Jakobine Balheim , geboren am

22 . Februar 1802 ,
2 . Auguste Günther , geboren am

27 . Januar 1841 ,
3 . Ludwig Günther , geboren am

19. Oktober 1847 ,
alle von Sinsheim , sind , Erstere seit
ca . 36 Jahre , letztere Beide seit ungefähr
30 Jahren von hier abwesend, ^ und ist
seither keine Nachricht mehr von ihnen
Hierher gelangt. Jakobine Balheim soll
nach Paris gegangen und dort ver¬
schollen sein, während Auguste und Lud¬
wig Günther nach Amerika gegangen
sein sollen , woselbst Erstere vor unge¬
fähr 15 Jahren gestorben sei.

Auf Antrag der zurückgelassenen Ver¬
wandten werden die obengenannten drei
Vermißten nunmehr aufgefordert,bin¬
nen Jahresfrist Kenntniß vo» ihrem
derzeitigen Aufenthalte anher zu geben ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihrVermögen ihrenmuthmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Sinsheim , den 14. Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbvorladung.
Z .470 . Durlach . Jakob Friedrich

Heidt Ehefrau , Dorothea , geb. Kumm
von Grötzingen , vor 20 Jahren nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft ihrer m Grötzingen verlebten
Schwester , Landwirth Johann Haas
Ehefrau , Karoline , geb . Kumm , als
Miterbin berufen und wird aufgefor¬
dert, ihre Erbansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , andernfalls die Erbschaft
den übrigen Geschwistern und bezhw .
deren Nachkommen zugewiesen wirb.

Durlach , den 23 . Oktober 1889 .
Schultheis ,

Großherzogl . Notar .

Z .394 . Nr . 9060 . Z? eck arbischoss -
heim . Laut Eintragung zu O .Z . 9
des Genossenschaftsregistcrs wurde der
Firlna „LändlicherKreditverein Ober -
gimpern " der Zusatz : „ eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkterHaft¬
pflicht " beigefügt.

Neckarbischofsheim , 18. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bollert .
Z .395 . Nr . 9062 . Neckakbischofs -

he : m. Der „Darlehenskassenverein
Eschelbro nn " hat in seine Firma die
zusätzliche Bezeichnung: „eingetragene
Genoffenschaftmit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

Ncckarbischofsheim , 18. Oktober 1889 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Volkert .
Z .396 . Nr . 9061 . Neckarbischofs -

heim . Zu O .Z . 8 des Genoffenschafts¬
registers wurde am 18. Okt . l . I . der
Firma des „Darlehenkassenvereins zu
Siegelsbach " der Zusatz : „einge¬
tragene Genoffenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht" beigefügt.

Neckarbischofsheim , 18. Oktober 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Volkert .

Infos
den der

Z .397 . Nr . 9007 . Neckarbischofs -
heim . Zu O .Z . 4 desGcnoffenschafts-
registers wurde der Firma „Darlehens¬
kassenverein Ader sb ach " der Zusatz :
„ eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" beigefügt .

Neckarbischofsheim , 18 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
Z .398 . Nr . 9M6. Neckarbischofs¬

heim . Laut Eintrag zu O .Z . 10 des
GenossenschaftsregisterswurdederFirma
„Landwirthschaftlicher Konsumverein

Ädersbach , eingetragene Genoffen¬
schaft " , der Zusatz : „mit unbeschränkter
Haftpflicht" beigefügt.

Neckarbischofsheim , 18 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
Z .429 . Nr . 48,402 . Mannheim .

In das Genosscnschaftsregister wurde zu
O .Z . 18 zur Firma „Borschußverein
Ladenburg , eingetragene Genossen¬
schaft" in Ladenburg, eingetragen :

In die Firmader Geosienschaftwurde
! der Zusatz „ mit unbeschränkter Haft¬

pflicht " ausgenommen.
! Mannheim , 17. Oktober 1889.

Großh . bad . Amtsgericht 3.
Düringer .

Z .434 . Nr . 13,113 . Stockach . Zum
! Genoffenschaftsregister unter Ord .Z . 3
! „Vorschußverein Eigeltingen E . G .

"
wurde der Firmenzusatz „ mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" eingetragen.

Stockach , den 21. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
Zwangsversteigerung.

Z .423 . Schenkenzell .

Steigerungs -
Ankündigung.

richterlicher Verfügung wer -
icker Hugo Selz Ehefrau ,

Leopoldine , geb. Jehle von Schenkenzell
die nach beschriebenen, ans Gemarkung
Schenkenzell gelegenen Liegenschaften am
Samstag den SS . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Schenkenzell öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kel¬

ler, Scheuer und Stallung unter einem
Dache , nebst Holzschopf und besonders
stehenden Schweinställen, sowie der Hof¬
raum , worauf diese Gebäude stehen, in:
Ort Schenkenzell im Oberdorf , grenzt
einerseits an den Weg nach Kaltbrunn ,
anderseits an Sonnenwirth Armbrust«
Witwe,

2
4 Ruthen 28 Schuh Hofraum im

Oberdorf , grenzt einerseits an den Weg.
anderseits an Andreas Neumaier, An¬
ton Armbrust« und Sebastian Schorn ,

3 .
14 Ruthen 30 Schuh Garten in: Ober¬

dorf, grenzt einerseits an den Weg, an¬
derseits an Ferdinand Herrmann und
Johann Armbrust« ; Ziffer 1, 2 und 3
taxirt zu . 4140

20 Ruthen 41 Schuh Acker¬
feld beim Käpellisfelsen, ne¬
ben Josef Armbrust« und
dem Feldweg, taxirt zu - . 6S „

5.
12 Ruthen 60 Schuh Gar¬

ten beim Kreuz, grenzt einer¬
seits an Jakob HabererWwc. ,
anderseits an Anton Grubers
Erben , taxirt zu . . . - 50 „

6.
15 Ruthen 76 Schuh Acker¬

feld beim Käpellisfelsen,
grenzt einerseits an Johann
Armbrust« , anderseits an
Gertrud und Veronika Arm¬
brust« , taxirt zu . . - 30 „

4280 ^ .
D « Kaupreis ist mit 5°/<> vom Kauf¬

tag an verzinslich und baar zahlbar.
Wolfach, den 19. Oktober 1889 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Großherzogl. Notar Mehr .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Z .346 .3 . Nr . 18,322 . Heidelberg .
1 . Franz Friedrich Heidinger , ge¬

boren am 28 . Januar 1866 zu
Malsch (Amts Wiesloch), zuletzt
wohnhaft daselbst ,2. Johannes Hassel , geb . am 13.
September 1866 zu Mühlhausen
(Amts Wiesloch), zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Valentin M enges , geb. am 21 .
April 1866 zu Rauenberg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Johannes Bletsch , Cigarren -
mach« , geb. am 9 . Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

5 . Johann Georg Ernstbergcr ,
geb . am 12. November 1866 zu
Walldorf , zuletzt wohnh . daselbst ,

6 . Martin Hocker , geb. am 26 . Ja¬
nuar 1866 zu Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Jakob Pet « Mörschel , geb . am
12 . November 1866 zu Walldorf ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

8. Heinrich Riemensperger , Land¬
wirth , geb. am 20. Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

9. Johann Gustav Adolf Winter ,
Metzger, geb. am 8. April 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

10 . Karl Wilhelm Ziegler , Metzger,
geb. am 6 . April 1863 zu Lom -
mersheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

11 . Christian Adolf Groll ^ Gärtner ,
geb . am 29 . April 1866 zu Ba¬
lingen , zuletzt wohnhaft in Bock¬
schaft ,

12. Oskar Ludwig Schäfer , geboren
am 24 . Oktober 1866 zu Bruch¬
sal, zuletzt wohnhaft in Mau « ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich den: Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alt«
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 20. Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den Vorsitzen¬
den der Ersatzkommissionen zu Wies -
loch , Bruchsal , Maulbronn und Ba¬
lingen üb « die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 18 . Oktober 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .'
Z .519 . 1 . Nr . 7340 . Villingen .

Bad. Staats-
Eisenbckhnen.

Die Arbeiten zur Herstellung des
nördlichen Abtrtttgebiiudes im hie¬
sigen Bahnhofe sollen öffentlich ver¬
geben werden .

Arbeiten : Betrag :
1 . Grab - u . Maurerarbeit 2104 .44
2. Steinhauerarbeit . . „ 487.49
3. Zimmerarbeit . . . „ 1012 .52
4. Schlosserarbeit . . . „ 242 .40
5 . Blechnerarbeit . . . » 92.84
6 . Anstreicherarbeit . . „ 218 .80

Im Ganzen >̂ >4158.49
Die Angebote sind entweder für dir

einzelnen Arbeiten oder für das Garne
bis längstens am 8 . November d. I .
schriftlich , versiegelt , mit entsprechender
Aufschrift versehen , portrofrei anher
einzureichen , woselbst auch Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen.

Villmgen , den 24 . Oktober 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Großh

Drnck und Verlag der G. Brann 'sche» Hofbnchdrnckerei .
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